
 

 

Bericht der ARGE der Feldkircher Fußballvereine:  

Gemeinsam für einen Kunstrasenplatz 

 

Der Fußball in Feldkirch wächst – doch der Platzmangel bremst uns aus 

 

Die politischen Parteien im Dialog 

Um Bewegung in die Angelegenheit zu bringen, wandte sich die ARGE der Fußballvereine 
im Oktober 2024 mit einer Anfrage an die politischen Fraktionen der Stadt Feldkirch. Die 
Rückmeldungen zeigten, dass die Notwendigkeit eines Kunstrasenplatzes 
parteiübergreifend anerkannt wird, wenn auch unter unterschiedlichen Bedingungen: 

• Die ÖVP bezeichnet die Schaffung eines Kunstrasenplatzes als Thema innerhalb 
der laufenden Sportstrategie der Stadt Feldkirch. Bürgermeister Rädler 
bestätigte den Bedarf, machte jedoch klar, dass aufgrund der angespannten 
finanziellen Lage derzeit nur sehr kleine Fortschritte möglich seien. Der Vorschlag 
zur Einrichtung einer Arbeitsgruppe wurde aufgenommen, dabei soll ein konkreter 
Standort geprüft und untersucht werden, die im Einklang mit den finanziellen 
Möglichkeiten sind. 

• Die Grünen äußerten Bedenken hinsichtlich der ökologischen Auswirkungen wie 
Bodenversiegelung etc. Eine Umsetzung könne nur erfolgen, wenn kein 
zusätzlicher Flächenverbrauch stattfindet und bestehende Rasenplätze 
umgewandelt werden. Zudem fordern sie eine Entsiegelung an anderer Stelle, um 
die Nachhaltigkeit zu gewährleisten. 

• Die FPÖ befürwortet die Schaffung eines Kunstrasenplatzes klar und sieht darin 
eine wichtige Maßnahme zur Verbesserung der Trainingsbedingungen, vor allem 
im Winter. Sie schlagen die Gründung einer Arbeitsgruppe vor, die sich konkret 
mit der Planung und Finanzierung auseinandersetzt. 

• Die NEOS stehen dem Projekt positiv gegenüber, weisen jedoch auf die 
finanziellen Herausforderungen der Stadt hin. Sie fordern einen realistischen 
Umsetzungsplan und betonen die Bedeutung einer transparenten 
Vereinsförderung sowie zusätzlicher Sportmöglichkeiten für Jugendliche. 

• Von der SPÖ wurde trotz mehrmaliger Nachfrage keine Stellungnahme 
abgegeben. 

 



 

 

 

Herausforderungen und Lösungsansätze 

Die zahlreichen Gespräche mit den politischen Fraktionen machten deutlich, dass die 
Feldkircher Fußballvereine bei allen Parteien auf offene Ohren stoßen. Der Platzmangel 
wird als ernstzunehmendes Problem erkannt, ebenso wie die enorme gesellschaftliche 
Bedeutung des Sports. 

Allerdings erweisen sich die finanziellen Engpässe der Stadt sowie ökologische 
Bedenken als etwaige Hürden. Während die Grünen auf Nachhaltigkeit und 
Flächenschonung pochen, setzen andere Parteien auf pragmatische Lösungsansätze wie 
die Einbindung des Projekts in bestehende Strategien und die Gründung einer 
Arbeitsgruppe zur konkreten Planung. 

 

Ein starkes Zeichen für den Fußball – und für Feldkirch 

Der Fußball in Feldkirch steht für Gemeinschaft und die Förderung von Kindern und 
Jugendlichen. Rund 750 Kinder und Jugendliche verbringen Woche für Woche wertvolle 
Zeit auf dem Platz, erlernen dabei Social Skills wie Respekt, Fairness und Zusammenhalt.  

Sie sind es, die von einer modernen, zukunftsfähigen Infrastruktur profitieren würden. Ein 
beleuchteter Kunstrasenplatz würde nicht nur die Überlastung der bestehenden Plätze 
lindern, sondern auch das Training an nassen Tagen sowie in den Wintermonaten 
ermöglichen – und damit die sportliche Entwicklung aller Vereine nachhaltig fördern. 

Die Rückmeldungen der politischen Parteien zeigen: Die Weichen für dieses Projekt sind 
gestellt. Die ARGE der Feldkircher Fußballvereine wird daher weiterhin auf eine 
Realisierung dieses Projektes pochen.  

 

Was wir fordern 

Der nächste zeitnahe Schritt muss die konkrete Planung eines Standorts sowie die 
Erarbeitung eines Finanzierungskonzepts sein. Gleichzeitig gilt es, alle Beteiligten – von 
den politischen Fraktionen über die Stadtverwaltung ins Boot zu holen, um dieses 
Vorhaben gemeinsam zu realisieren. 

Denn eines steht fest: Ein Kunstrasenplatz ist nicht nur ein Gewinn für den Fußball, 
sondern für die gesamte Stadt Feldkirch. Er schafft Raum für Begegnung, Bewegung und 
für die Entwicklung junger Talente. 

 



Arbeitsgemeinschaft der Feldkircher Fußballvereine 
FC BW Feldkirch | TSV Altenstadt | SC Tisis | FC Tosters 99 


